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CORONA IN ZAHLEN

KOMMUNEN IM MK
Altena: 199 Infiz., 2659 Ge-
sundete, 34 Verstorbene
Balve: 136 Infizierte, 1366
Gesundete, 6 Verstorbene
Halver: 324 Infiz., 3409 Ge-
sundete, 19 Verstorbene
Hemer: 403 Infiz., 6528 Ge-
sundete, 39 Verstorbene
Herscheid: 110 Infiz., 1119
Gesundete, 9 Verstorbene
Iserlohn: 1254 Infizierte,
17 297 Gesundete, 99 Ver-
storbene
Kierspe: 250 Infizierte,
3709 Gesundete, 25 Ver-
storbene
Lüdenscheid: 899 Infizierte,
14 777 Gesundete, 120
Verstorbene
Meinerzhagen: 287 Infizier-
te, 4706 Gesundete, 35
Verstorbene
Menden: 855 Infizierte,
9240 Gesundete, 69 Ver-
storbene
Nachrodt-Wiblingwerde: 88
Infizierte, 1132 Gesunde-
te, 12 Verstorbene
Neuenrade: 269 Infizierte,
1908 Gesundete, 12 Ver-
storbene
Plettenberg: 429 Infizierte,
4978 Gesundete, 48 Ver-
storbene
Schalksmühle: 133 Infizier-
te, 1556 Gesundete, 8 Ver-
storbene
Werdohl: 232 Infizierte,
3780 Gesundete, 40 Ver-
storbene

SIEBEN-TAGE-INZIDENZ
Fälle je 100000 Einwohner
Märkischer Kreis
1110,2 (Vortag 1100,9)
Ennepe-Ruhr-Kreis
836,2 (Vortag 784,2)
Stadt Hagen
827,3 (Vortag 804,5)
Kreis Unna
571,6 (Vortag 693,6)
Kreis Soest
1390,3 (Vortag 1353,7)
Hochsauerlandkreis
1520,3 (Vortag 1430,3)
Kreis Olpe
1388,0 (Vortag 1346,7)
Oberbergischer Kreis
1519,3 (Vortag 1472,6)
Kreis Siegen-Wittgenstein
1031,6 (Vortag 1179,0)

MK-KRANKENHÄUSER
Intensivbetten: 96
Intensivbetten frei: 22
Covid-Fälle in intensivmedi-
zinischer Behandlung: 10
davon invasiv beatmet: 6
Anteil Covid-19-Patienten
an der Gesamtzahl Intensiv-
betten: 10,42 Prozent

AKTUELLE FÄLLE
5876
(plus 417 zum Vortag)

INFIZIERTE INSGESAMT
84 647
(plus 966 zum Vortag)

TODESFÄLLE GESAMT
575
(plus 3 zum Vortag)

HOSPITALISIERUNG
Sieben-Tage-Inzidenz
NRW: 6,90

MK-IMPFBERICHT
vollst. geimpft: 311 150
Booster: 216 850

(bis einschl. 7. März)

LOKALE INZIDENZEN
1. Neuenrade 1809,4
2. Halver 1676,2
3. Plettenberg 1301,2
4. Menden 1224,0
5. Herscheid 1202,1
6. Kierspe 1118,8
7. Schalksmühle 1108,2
8. Werdohl 1098,5
9. Meinerzhagen 1086,3

10. Lüdenscheid 1061,0
11. Iserlohn 1020,5
12. Nachrodt-W. 989,8
13. Altena 950,0
14. Balve 918,3
15. Hemer 841,6

(Stand: 9. März)

Corona fordert
drei weitere
Todesopfer

Märkischer Kreis – Laut Robert-
Koch-Institut bleibt der Inzi-
denzwert im Märkischen
Kreis auf stabilem Niveau. Er
beträgt aktuell 1100,2 (Vor-
tag 1100,9). Innerhalb eines
Tages hat das Gesundheits-
amt 960 Neuinfektionen re-
gistriert. Es wurden drei wei-
tere Todesfälle aktenkundig.
Die aktuelle Entwicklung:.Die 960 Neuinfektionen
(Vorwoche: 1163) verteilen
sich wie folgt auf die Städte
und Gemeinden: Altena
(36), Balve (18), Halver (66),
Hemer (62), Herscheid (21),
Iserlohn (209), Kierspe (32),
Lüdenscheid (135), Mein-
erzhagen (36), Menden
(169), Nachrodt-Wibling-
werde (18), Neuenrade (37),
Plettenberg (62), Schalks-
mühle (19) und Werdohl
(40)..Aktuelle Infektionsfälle:
5876 (Vortag: 5459; Vorwo-
che: 6191)..Verstorbene: 575. Aus Lü-
denscheid verstarben eine
86-jährige Frau (Impfstatus
noch nicht bekannt) und ei-
ne 75-jährige Frau (un-
geimpft) in stationärer Be-
handlung. Ebenfalls im
Krankenhaus verstarb eine
92-jährige Frau (geimpft)
aus Hemer. Im März sind
bisher 13 Todesfälle be-
kannt. Im Februar wurden
insgesamt 45 Todesfälle ge-
meldet (Februar 2021: 65;
März 2021: 47)..Gesamtinfektionen: 84 647.Genesene: 78 196.Krankenhäuser: 94 Covid-
19-Patienten, davon zehn
auf der Intensivstation, von
denen sechs Patienten
beatmet werden müssen..Stationäre Einrichtungen,
ambulante Pflegedienste
oder Eingliederungshilfe:
234 infizierte Bewohner,
206 Beschäftigte in Quaran-
täne..Schulen: neun Neuinfizier-
te (darin enthalten Schüle-
rinnen und Schüler sowie
Lehrkräfte)..Kitas: 26 Neuinfektionen
(Kinder sowie Erzieherin-
nen und Erzieher)..Sieben-Tage-Inzidenz:
1100,2 (Vortag: 1100,9; Vor-
woche: 1029,9)..Hospitalisierungsrate (Land
NRW): 6,90 (Vortag: 6,17;
Vorwoche: 6,15)..Anteil Covid-19-Patienten
an betreibbaren Intensiv-
betten (Land NRW / Divi-In-
tensivregister): 8,42 (Vor-
tag: 8,70 Prozent; Vorwo-
che: 9,24 Prozent). pmk

WOLL!?

WennmandenVortrag eines
Diplom-Meteorologen be-
sucht, gibt es verschiedene
Möglichkeiten, wie man da-
mit umgeht. Variante 1: Man
hört sich alles gut an, ver-
sucht die Schlussfolgerungen
des Vortragenden nachzu-
vollziehen und geht begeis-
tert nach Hause. Variante 2:
Man hört sich alles gut an,
kriegt das aber nicht hin,
weil man den Nachbarn, die
Freundin oder wen auch im-
mer beim Vortrag getroffen
hat und mit dem/der den ak-
tuellen Tratsch austauscht.
Variante 3: Man hört sich al-
les eher nicht an, quatscht
die ganze Zeit besserwisse-
risch mit dem Sitznachbarn
und stellt am Ende eine echt
peinliche Frage, die andere
zum Fremdschämen anregt.
Aber wenigstens setzte der
Besserwisser seine Mund-Na-
sen-Maske auf, nachdem der
KuK-Chef darauf hingewie-
sen hat, woll!? GÖRAN ISLEIB

Sperrung für
schnelles Netz
Am Mittwoch musste die
Hauptstraße im Bereich der
Einmündung Kirchstraße er-
neut gesperrt werden, um
die Verlegung eines Glasfa-
serkabels zu ermöglichen.
Zwei Arbeiter waren damit
beschäftigt, die Grundlage
für ein schnelles Datennetz
zu legen. Fehlen nur noch
die jeweiligen Hausanschlüs-
se – diese sollen anschlie-
ßend erfolgen. ZACH/FOTO: ISLEIB

Die sieben Mediziner/innen im Multimedicum, von rechts: Dr. med Martin Marsch, Dr. Andreas Kondoch, Daniel Babczynski, Claudius Bertram,Barbara
Frieling, Dr. Ulf Gieme und Dorothee Barth. FOTOS: BEIL

Ein OP und neue Fachärzte
Ausweitung des Angebotes im Multimedicum an der Volmestraße

rund zehn Jahren war der ge-
meinsame Einsatz dahinge-
hend von Erfolg gekrönt,
dass die Bemühungen zum
Entstehen des Multimedi-
cums geführt haben. Seit An-
fang 2013 sind dort im Her-
zen von Meinerzhagen ver-
schiedene Angebote aus dem
Bereich der Gesundheitsver-
sorgung angesiedelt“, blickt
Drenkard zurück und fügt
hinzu: „Wir freuen uns sehr
über diese Entwicklung. Mit
den getätigten Investitionen
in die Zukunft ist in zwei
wichtigen Bereichen der me-
dizinischen Versorgung in
der Volmestadt eine langfris-
tige Absicherung der zuge-
ordneten Kassenarztsitze am
Ort verbunden.“ Parallel lau-
fen laut Oliver Drenkard be-
reits Verhandlungen mit ei-
nem Arzt einer zusätzlichen
Fachdisziplin, sie würden
kurz vor dem Abschluss ste-
hen.

unterschiedlicher Fachspezi-
fikationen. Ebenso sind im
Multimedicum eine Apothe-
ke, ein medizinisches Kosme-
tikstudio sowie eine Praxis
für Ergotherapie und Logopä-
die untergebracht. Nach vie-
len Verhandlungsrunden mit
langen Gesprächen ist im
Jahr 2021 ein weiterer ent-
scheidender Schritt hin zu ei-
nem angestrebten interdis-
ziplinären medizinischen
Versorgungszentrum gelun-
gen. Das bisherige Angebot
ist um zwei weitere Facharzt-
praxen und ein ambulantes
OP-Zentrum erweitert wor-
den.“
Schon seit vielen Jahren, so

Drenkard weiter, setze sich
auch die Meinerzhagener
Baugesellschaft für den Er-
halt und die Sicherung der
ambulanten medizinischen
Versorgung, zusammen mit
den Allgemeinmedizinern
Claudius Bertram und Daniel
Babczynski, ein. „Bereits vor

gie, Intensiv- und Notfallme-
dizin). Mit an Bord ist seit ei-
niger Zeit auch Dr. Andreas
Kondoch (Facharzt für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie).
Er bietet Physikalische Thera-
pie an. Dr. Ulf Gieme ist der
zweite „Neue“. Er arbeitet in
seiner Praxis im Multimedi-
cum als Facharzt für Haut-
und Geschlechtskrankhei-
ten, Allergologie, medika-
mentöse Tumortherapie und
führt ambulante Operatio-
nen durch. Gieme ist auch
auf dem Feld der Berufs- und
Gewerbedermatologie tätig.
Der Geschäftsführer der

Meinerzhagener Baugesell-
schaft als Partner der Ärzte
im Multimedicum ist jeden-
falls zufrieden mit der Ent-
wicklung. Oliver Drenkard:
„Das Gesundheitszentrum
hat sich in den vergangenen
Jahren stetig weiterentwi-
ckelt und verfügt heute über
eine hausärztliche Gemein-
schaftspraxis mit fünf Ärzten

cum und die MBG, habe man
diese Herausforderung ge-
meistert, hieß es bei einem
Ortstermin im Multimedi-
cum.
Die Praxisgemeinschaft bil-

den Daniel Babczinski, Doro-
thee Barth, Claudius Bert-
ram, Barbara Frieling (alle
Fachärzte für Allgemeinme-
dizinmit diversen Zusatzqua-
lifikationen, siehe Info-Kas-
ten) und Dr. Martin Marsch
(Facharzt für Anästhesiolo-

VON JÜRGEN BEIL

Meinerzhagen – Kaum ein The-
ma ist wichtiger als die medi-
zinische Versorgung der Be-
völkerung – gerade „auf dem
Land“. In dieser Beziehung ist
Meinerzhagen einen guten
Schritt weiter gekommen:
Das Multimedicum an der
Volmestraße ist um zwei
Facharztpraxen und ein am-
bulantes Operationszentrum
erweitert worden. Damit ar-
beiten nun sieben Mediziner
in der Einrichtung, davon
fünf in der Gemeinschafts-
praxis.
Mit im Boot war beim Aus-

bau des Angebotes auch die
Meinerzhagener Baugesell-
schaft um deren Geschäfts-
führer Oliver Drenkard. Die
MBG sorgte mit Investitionen
und Know How dafür, dass
neue, freundliche und funk-
tionale Räume entstanden.
Und dazu bedurfte es auch ei-
ner gewaltigen finanziellen
Anstrengung: Allein das neue
ambulante OP-Zentrum kos-
tete laut Drenkard „einen
mittleren sechststelligen Eu-
robetrag“. Zusammen, die
Ärzteschaft im Multimedi-

Das ambulante OP-Zentrum ist mit allem ausgestattet, was Chirurg Dr. Andreas Kondoch
benötigt.

Außerdem laufen
bereits Verhandlungen
mit einem Arzt einer

zusätzlichen
Fachdisziplin. Sie

stehen kurz vor dem
Abschluss.

Oliver Drenkard
Geschäftsführer MBG

Die Gemeinschaftspraxis
In der Gemeinschaftspraxis arbeiten drei Ärzte und zwei Ärz-
tinnen, alle sind Fachärzte/Fachärztinnen für Allgemeinmedi-
zin. Daniel Babczynski bietet auch Akkupunktur, Palliativmedi-
zin und Ärztliche Osteopathie an. Dorothee Barth ist zudem
Fachärztin für Anästhesiologie und arbeitet auf dem Feld der
Notfallmedizin. Claudius Bertrams Spezialgebiete sind die Pal-
liativmedizin, hausärztliche Geriatrie und psychotherapeuti-
sche Beratung. Barbara Frieling ist Fachärztin für Allgemein-
medizin. Dr. Martin Marsch ist Facharzt für Anästhesiologie
und Intensiv- und Notfallmedizin.


